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Abonnements⸗Einladnug. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
Mement für den Monat September 
für die einmal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 37 Pfg. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an, 
auch werden durch die beſtellenden Poſt⸗ 
boten die Zeitungs bezugsgelder eingezogen. 
Die er gelung wird bereits Abends 
ausgegeben. 


iz 
E 
Die Redaktion. 

Kulturkampf. 


trafen fünfzig Gen⸗ 


Der franzöſiſche 
Geſtern Vormittag 
Bao zu Fuß und zu Pferde vor Plou⸗ 
Daniel, Lefolgost und St. Méen ein und wur: 
ö den von der Bevölkerung mit Hochrufen auf 
Ne Freiheit und die Schweſtern empfangen. 
Die Offiziere forderten die Bevölkerung und 
ire Leute zur Ruhe und Kaltblütigkeit auf. 
um 11 Uhr begann man gegen die Schulen 
| vorzugehen. In Ploudaniel war der Som: 
miſſar, der die geiſtliche Schule ſchließen follte, 
lee einem Schloſſer und zwei Kompagnien 
Infanterie begleitet. Es regnete in Strömen. 
Die Menge weigerte ſich, den Kommiſſar durch- 
gdulaſſen, der ſich daher genöthigt jab, die in 
der Schule Befindlichen zum Oeffnen aufzu- 
1 gern. Kein Menſch antwortete. Als der 
. offer verſuchte, das Thor zu öffnen, wurde 
er von den Bauern im Schulgebäude mit Un- 
Toth beworfen. Als weitere Aufforderungen, 
m öffnen, erfolglos blieben, befahl der Kom⸗ 
miſſar Arbeitern, ein Loch in die Mauer zu 
ſtoßen. Von Neuem warfen die Bauern Un⸗ 
und Steine gegen die Arbeiter, den Kom- 
ar und die Gendarmen. Als der Kom— 
miſſar verſuchte, die Umfaſſungsmauer zu 
Perſteigen, empfingen ihn die Bauern mit 
Stockſchlägen. Die Bauern zündeten ſodann 
it Petroleum getränkte Strohbündel an und 
heuderten jie auf die Arbeiter, den Kom⸗ 
Mar und die Soldaten. Der Kommiſſar wich 
n Neuem zurück. Die Bauern ſangen Cho. 
e. Gegen 2 Uhr mußte der Kommiſſar 
Verſuche unter ſtrömendem Regen unter- 
n. — In Lefolgost und in St. Men 
der Widerſtand ebenfalls ſehr heftig. 
wurden Hochrufe auf die Armee ausge⸗ 
ht. — Nach zweiſtündigem heftigen Wider⸗ 
MD, während dejjen die Vertreter der Regie: 
Mg thätlich angegriffen wurden, wurde die 
Mile in Saint Méen geſchloſſen. Der Po- 
ommiſſar wurde leicht verwundet. Die 
leßung der Schulen in Folgoét und Plou⸗ 
el iſt gleichfalls erfolgt. 
Temps“ aus Breſt meldet, 
r beauftragt war, mit einer e 
19. InfanterieRegiments die Ausweiſung der 
8 Fchulſchwoſtern in Douarnenez vorzunehmen, 
Mieſen Befehl auszuführen. Der Major wurde 
mit Feſtungsarreſt beſtraft. 
Die Sitzungen der Generalräthe ſind 
> Filtern eröffnet worden. Fait fiberall wurden 
bisherigen Präſidenten wiedergewählt: 
ter ihnen befinden fic) die Miniſtor Valle, 
'ouillet und Marnejouls. Der Generalrath 


E 


920 e Regierung die Wiedereröffnung der ge- 
Genſſenen Schulen geſtatten ſoll. Mehrere 
eneralräthe beſchloſſen, an die Regierung 
le Adreſſe zu richten, durch welche dieſelbe 
u ihrer feſten Haltung in der Ausführung 
É „ Vereinsgeſeves beglückwünſcht wird. 


— . — qꝙu „ — 
y ” * * . 

RNaäuberromantik in Chile. 

„ Aus Santiago ſchreibt uns ein ſtändiger 
arbeiter: Da Chile ſtark von Deutſchen be 
en ijt und als der Itärkſte und bejtver- 
tete ſüdamerikaniſche Staat gilt, fo dürfte 
Ft der nachſtehende Bericht des Inten⸗ 
danten der Provinz Talca an den Miniſter 


D 


: ide Innern intereſſiren: „Die Provinz durch⸗ 
I 5 teitet eine beſonders ernſte Lage. Banden 
waffneter Straßenräuber durchſchweifen fie 


* 


2 Nachbarskinder. 


tiginar - stoman von Irene von Hellmuth. 
a. / Machdruck verboten.) 


ei Aeuglein braun, — zwei Aeuglein 
Br, N, — die liegen mir im Sinn,“ 
A Dar ſich hin. N er 
mit un ſtampfte er unwillig über fico ſelbſt 
| wollt em Fuße auf. Immer dieſe Eva! Er 
y 8 on e doch nicht mehr an ſie denken, und er 
of ate es doch nicht! Ihr Bild drängte ſich fo 
Vito or jeine Augen, trotzdem er fic nur äußerſt 
bet n und ſtets 


Auch im Ballſaal erregte Hildas Toilette 
recia Bewunderung. Der Herr Bürger- 
r 


4 und deſſen Gemahlin, deren un⸗ 
je enzte Dantbarkeit fic) immer noch bei 
| U Ugo elegenbeit kundgab, empfingen das 


Paar mit liebenswürdigſter Freundlich 
N Pore? Hilda war nicht wenig ſtolz, daß die 
75 grüß hmen Herrſchaften ſie ſo herzlich be⸗ 
is ie Die Frau Bürgermeiſter führte 
= liebe Frau Doktor“ zu einem bequemen 
alle poo bereits mehrere Damen und Herren, 
A leben erjten Kreiſen der Stadt angehörend, 
ſich hafter Unterhaltung ſaßen. 
berſt acht behaglich, denn man betrachtete ſie 
ih, oblen und ſuchte eine Unterhaltung mit 


let den, denn weder auf literariſchem 
di „noch in Muſit und Kunſt wußte ſie ſo 
* Beſp 
meiſt 1. In ihren Kreiſen redete man 
ENS über das Wetter, über Toiletten, 
warf boten und dergleichen. 
fein, manch ängſtlichen, 
. 
ich machen durch irgend eine unge⸗ 
ihn eußerung. Aber der Bü le 


unruhigen Blick zu 


ES" 


 Unzeigen: die geleinzeile oder deren Raum 15 I, Retlamen 80 4. 


Verſailles nahm eine Reſolution an, wonach 


nur ganz flüchtig zu ſehen 


Ausreiduknüpfen, zu der ihre Kenntniſſe nicht Sie 
cid, um an dem Geſpräch theilnehmen warf Sigmund hin. 


Auch Sigmund mund beluſtigt. 
Er fürchtete, ſie möchte anzog, das Mädchen hinüber und ließ fragen, 


d 
immer noch im Geibräc felt, und er 
ace ae mut au je | 


nach allen Richtungen. Die Beängſtigung ijt Conſtitucion benachbarten Ortſchaften den er⸗ 
forderlichen Schutz zu verleihen.“ 


Bekümpfung der Schwindel⸗ 
Auktionen. 


Am 1. September treten in Preußen ver⸗ 
ſchiedene Beſtimmungen in Kraft, die der Han⸗ 
delsminiſter zur Bekämpfung der Schwindel⸗ 
Auktionen erlaſſen hat. 
Auktiongtor Verſteigerungen nur auf Grund 


eine allgemeine. Die zur Beſeitigung jener 
auf das äußerſte beklagenswerthen Sachlage 
erforderlichen Fonds ſind nicht vorhanden. 
Unterſtützt von dieſen höchſt befremdlichen Ver- 
hältniſſen, entwickelt ſich das Räuberunweſen 
in einem beunruhigenden Maße. Es giebt 
Gemeinden, in welchen das Leben der Ein- 
wohner ſtündlich durch die Verbrecher ge: 
fährdet iſt und in welchen für das Eigenthum 
keine weiteren Sicherheiten geboten ſind, als 
diejenigen, welche die Räuber der Bevölkerung 
großmüthig zuerkennen. Noch iſt kein Monat 
darüber hingegangen, daß eine Anzahl von 
Miſſethätern mehrere Stunden hindurch ein 
lebhaftes Feuer mit der bewaffneten Macht 
unterhielten, ohne daß es dieſer gelungen wäre, 
ihrer habhaft zu werden. Einen ganzen Monat 
hindurch hielten die Räuber die Bevölkerung 
in einer entſetzlichen Angſt, und als ſie dann 
ruhig geworden waren und ſich der Verfol⸗ 


eines 


hin, von welchen jeder einzelne an die finſter⸗ 
ſten Grenzvorkommniſſe erinnert. Seit 15 
Tagen hat das Räuberunweſen in dieſer Pro⸗ 
vinz eine geradezu allarmirende Geſtalt ange⸗ 
nommen. Auf dem Lande wird zu jeder 
Stunde, in jedem Augenblick gemordet, vor 
den Augen der Vertreter der öffentlichen Ner- 
waltung. Nach Mittheilungen, welche dieſer 
Intendantur vorliegen, verfügen die Banditen 
über alle Hülfsmittel, um ihre Unthaten be⸗ 
gehen zu können. Zu ihren Streifzügen durch 
die ländlichen Gebiete ſtehen ihnen Waffen 
und Munition in genügender Menge zu Gebot. 
Wie mir vorgeſtern bekannt wurde, überfielen 
zwanzig Straßenräuber vor Einbruch der 
Nacht einen bekannten Bewohner von San 
Antonio und raubten ihm eine ſchwere Summe 
Geldes. Das betreffende Telegramm beſagte 
gleichzeitig, daß die Bevölkerung entſetzt von 
dem Lande nach den ſtädtiſchen Zentren fliehe 
Den Tag nach jenem Vorfall hatte eine al- 
dere Banditenrotte eine Begegnung mit meh⸗ 
reren angeſehenen Herren einer in der Nähe 
von Conſtitueion belegenen Hacienda. Ber 
dem ſich entſpinnenden Kampfe fielen zwei 
Banditen. Um die Verfolgung der in dieſe 
Meberfälle verwickelten Banditen ins Werk zu 


rung 


ſind. 


Entſendung einer Abtheilung von 15 Mann 
he > Der: betreffenden 
Dieſem Erſuchen wurde under: 


Schlupfwinkel zurückziehen können. Ich 
ube, daß der Augenblick gekommen iſt, um 
den brutalen Erzeſſen des in dieſer Provinz 


einen Damm entgegenzuſetzen. Es handel: 
ſich nicht um vereinzelte Fälle, ſondern um 
eine Epidemie, die ſich der unſtäten oder den 
Niederlaſſungen im Süden entſprungenen Ve- 
völkerung bemächtigt hat. Seitens der Inten⸗ 
dantur ſind Verfügungen ergangen, die bei 
den ländlichen, unter dom Kommunalſyſtem 
Jtebenden Kreiſen der Bevölkerung keinerlei 
Erfolg zu erzielen vermögen. In einigen 
Theilen werden die Vertreter jener Behörden 
als ſolche nicht anerkannt, da die mit der 
Munizipal-Verwaltung betrauten Perſonen 
die Einmiſchung der Exekutive in Angelegen⸗ 
heiten, die mit der allgemeinen öffentlichen 
Ordnung der Provinz in Verbindung ſtehen, 
als eine Herabſetzung für ſich erkennen. lum 
auf die Frage zurückzukommen, welche den 
Gegenſtand dieſes Berichts bildet, ſo erſcheint 
es mir angezeigt, daß meine früheren Mus. 
führungen und Vorſchläge, betreffend Vermeh⸗ 
rung der Polizeikräfte und Reorganiſation 
des Polizeidienſtes, neuerdings in Erwägung 
gezogen werden. Weiter iſt es dringend qe: 
boten, daß ich von Ew. pp. ermächtigt werde, 
eine Truppenabtheilung in das Dorf Libun, 
den Hauptort der Gemeinde Gualleco zu legen, 
um dieſer Gemeinde und den dem von dem 
Räuberunweſen zur Zeit infizirten Diſtrikt 


Für 


nicht 


Der liebenswürdige Herr, der im Frack und beſſer zu wiſſen. Aber plötzlich hafteten ſeine hier : 
mit dem Ordensband im Augen ſtarr auf einem Punkt. Am Eingang ſchon aufzufallen. 
konnte gar des Saales erſchien Frau Sennebach am Arm! 


weißer Kravatte, 
Knopfloch ſehr vornehm ausſah, 
nicht genug erzählen von ſeinem „ſüßen Jun- ihres 
gen“, deſſen Lebensretter Sigmund geworden, 
wie klug und reizend das Kind fet, Dabei 


— ſummte leuchteten die Augen des ſtattlichen Mannes in Hauſe 


ſtolzer Vaterfrende. 


verſprechen Sie mir, recht bald 
Sigmund verneigte ſich lächeln 
„Wenn Sie geſtatten, —“ 


gu kommen!“ 
y ſonſt 


ſchaffenheit de 


zu enthalten. 
ſtänden nach annehmen, 
getroffen ſind, wonach andere vom Mitbieten. 
oder Weiterbieten abgehalten 
ſo muß er die betreffenden Perſonen entfernen 
oder die Verſteigerung abbrechen. Ferner ſoll 
er betrunkene Perſonen zum Bieten nicht zu⸗ 
Der Verſteigerer darf ſich endlich au 
der Verſteigerung neuer Sachen nicht Finanz | 
ziell betheiligen 
währen, auch die Kaufgelder durch Abtretung 
nicht an ſich bringen oder die Haftung für den 
Eingang 


berrſchenden Banditenweſens mit aller Energie Info, 


ſchriftlichen 


Wenn es ſich um neue Sachen handelt, muß 
dem Auftrage ein Verzeichniß 
ſteigernden Sachen beigefügt werden. 
Verſteigerung neuer Sachen ſoll der Auftrag 
mit dem Verzeichniſſe eine beſtimmte Zeit vor 
dem Verſteigerungstermine 
apd eingereicht werden. 
denne AS K ; Beſcheinigung 
gung der Diſtrittspotzei nicht länger ausge“ deren Empfang die Verſteigerung erſt bekannt 
ſetzt ſahen, gaben fie ſich jeder Art von Excel gemacht werden 
muß die Beſcheinigung verfagen, wenn dit Be⸗ 
Sachen aus geſundheitspolizei⸗ 
lichen Gründen zu beanſtänden iſt oder 
Verſteigerung offenſichtlich auf eine Täuſchung 
des Publikums abzielt, y 
geſetzliche oder polizeiliche Vor⸗ 
ſchriften verſtößt oder wenn die Sachen zur 
Verſteigerung 


gegen 


wenn der Auftrag 
gaben nicht enthält, wenn gegen die Richtig⸗ 
keit dieſer Angaben Bedenken beſtehen, wenn 
der Raum der Verſteigerung 
oder wenn die Verſteigerung ohne hinreichend 
begründeten Anlaß oder zum unlauteren Wott. 
bewerb vorgenommen wird oder wenn aus der 
Verſteigerung eino empfindliche 
der angeſeſſenen Gewerbetreibenden 
fürchten iſt. 
lichen Willkür it gegenſtandslos, da vor der 
Entſcheidung ſachverſtändige Gewerbetreibende 
gehört werden müſſen. 
das Aufkaufen von Sachen oder die Aenderung 
der Fabrikbezeichnung verboten. 
Sachen ihrer Angehörigen oder ihrer Ange: 
ſtellten, ferner Sachen, die zur Verſteigerung 
aufgekauft oder angefertigt ſind oder deren 


Die 


leben, erſuchte ich mit Veſch ii ie] Fabrikbezeichnung geändert iſt, 
ſetzen, erſuchte ich mit Veſchleunigung um die dern, Meng oso A BICONE eete 
bei Konkurs⸗ und Nachlaßmaſſen in einer Ver⸗ 
ſteigerung verkauft werden. 
wird ferner zur Pflicht gemacht, ſich der Ver⸗ 
leitung zum Höherbieten 
von Perſonen, die nur zum Scheine mitbieten, 
Weiß er oder muß er den Um⸗ 


der K 


den 


Jedenfalls 


fehlen wird. 


und Gewerbe hat ſich zweifellos 
Vorſchrift ein Verdienſt 
der gewerblichen Verhältniſſe erworben, das 
umſo höher anzuſchlagen iſt, als die andern 
Bundesitaaten keine jo wirkſamen Beſtimmun⸗ 
gen auf dieſem Gebiete haben. 


Gatten. 


War es möglich, täuſchte er ſich nicht? 
Seine Schwiegermutter war hier, und zu 
im geheimſten Fache 
1 tiſches lagen ihre ſämtlichen — Zähne, 
„Sie miifien wirklich einmal kommen, und konnte er es kaum faſſen, aber da kam die 
ſich das Kind anſehen, lieber Doktor,“ ſagte er kugelrunde Frau ſchon quer durch den Saal. 
herzlich, „ich würde mich freuen, wenn ich Ihre Sigmund bemerkte, wie fie mit ſtummem Kopf- 
Frau Gemahlin bei mir ſehen dürfte. Bitte, nicken einige Bekannte begrüßte, er jah auch, 
wie dieſe ihr verwundert nachſtarrten, weil fie ſchon?“ 
einen 
Bereitſchaft hatte, und heute war fie ſtumm Sie!“ 


ſtets 


Aber nicht jo viele Umſtände, mein lieber, wie ein Fiſch. 


junger Freund,“ lautete die raſche Entgeg⸗ 
nung. 

Der Bürgermeiſter wurde jetzt von Anderen 
in Anſpruch genommen und Sigmund athmete 
auf. Er trat zu der Gruppe der Damen, in 
der Abſicht, ſeine Frau wegzuführen. Allein 


als ebenfalls Platz 
begann. - 


die junge Frau glühte vor Freude. „Wo nur eine Unterhaltung vertieft hätte, — es wäre der Mutter gefolgt war, 
flüſterte fie dem Gatten zu. ſchrecklich geweſen. Hilda wollte fic) nicht be⸗ Zorn Luft. 
konnte es kaum erwarten, der Mutter die ruhigen. Sie war es ſo gar nicht gewohnt, die 
Mutter ſo ſtill zu ſehen. 

„Sage doch, was iſt Dir?“ 

Frau Sennebach wandte das Geſicht ab. 

„Nichts,“ gab ſie kurz zurück, aber das klang 
ſehr eigenthümlich. 

Nach der Polonaife und dem 
den Walzer begann Hilda den 
quälen: „Tanze doch mit Mama, 


Mama bleibt,“ 


große Neuigkeit mitzutheilen. 
„Mama kommt vielleicht heute gar nicht,“ 


„O doch, doch, ſie kommt ganz gewiß.“ 
„Weißt Du das ſo beſtimmt?“ fragte Sig⸗ 


„Jawohl, denn ich ſchickte, bevor ich mich 
ob wir ſie abholen ſollten. 


IR Er 
„So, jo,“ lächelte der Doktor, er glaubte es nach 


1 Sie ließ ſich 
g. Sie wiſſen doch, was fie mir gewor- wobei ſie ebenfalls 
den ſind durch Ihre muthige That.“ machte, aber keine Silbe ſprach. 
biſt ja heute ſo ſtill, fehlt Dir etwas?“ 
auch Hilda, befremdet von dem ungewohnten 
Benehmen ihrer Mutter. | 
t, au wegzt : Doch dieſe ſchüttelte den Kopf. Sie hielt die 
man proteſtirte, und ſo blieb ihm nichts übrig, Lippen feſt aufeinander gepreßt. 
zu nehmen, bis der Ball lächelte boshaft. Er wußte, was ihr fehlte, 
i a ; t z und er war froh, daß fie heute wenigſtens den 
Der Bürgermeiſter hatte ſich auf Hildas Mund halten mußte, 
Hilda fühlte Tanzkarte für den Kotillon eingezeichnet, und Schwiegermutter 


Mama 
Viirgermeifter | meinte, wir möchten nur einſtweilen fahren, nicht unterlaſſen.“ 
käme etwas ſpäter nach.“ 


ickte nur. Hoffentlich gi bald M hin, aber 
n a $ ging fie ihrem Manne hin 


über 


l angefertigt 1 
Die Boſcheinigung kann verſagt werden, 


allgemeinen Geſchäftsbetrieb der 
Auktiongtoren tft noch beſtimmt, daß ein Ge 
ſchäftsbuch nach vorgeſchriebenem Muſter zu 
führen und über jeden Verſteigerungsauftrag 
ein Sammelheft anzulegen iſt, in das alle auf 
die Verſteigerung ſich beziehenden Schriftſtücke 
einzuheften find. Schon auf den erſten Blick. 
zeigt ſich, daß der Ortspolizeibehörde wirkſame 
Handhaben zur Bekämpfung 
im Auktionsweſen geboten ſind und daß eine 
Beſſerung auf dieſem Gebiete erwartet werden 
kann. 
menten im Auktionatorengewerbe 
leicht, ihr Treiben fortzuſetzen. 
die Ortspolizeibehörde 
des Publikums 
unter den Auftionatoren, die ihr aber gewiß 


Von da an darf der 


Auftrages übernehmen. 


der zu ver⸗ 
Bei der 


der Ortspolizei⸗ 
Dieſe ertheilt eine 


die Anmeldung, nach 


darf. Die Polizeibehörde 


die 


wenn die Verſteige⸗ 


oder aufgekauft 


die vorgeſehriebenen An: 


ungeeignet ijt 


S 


Schädigung 
5 en zu be: 
Befltrehtung einer polizei⸗ 


Den Verſteigerern ijt 
Sie dürfen 


nicht 


ver⸗ 


Dem Berjtigerer 


durch Aufſtellung 


daß Verabredungen 


werden ſollen, 


Er darf keine Vorſchüſſe ge⸗ 


aufgelder nicht übernehmen. 


der Mißſtände 


iſt es den unlauteren Ele— 
nicht mehr 
Freilich bedarf 
hier der Mitwirkung 
und der beſſeren Elemente 
Der Miniſter für Handel 
mit dieſer 


unt die Geſundung 


Mittwoch, 20. Auguſ. | 


Annahme von Anzeigen Breitejtr, 442 und Sticójplas 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe,⸗Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
validendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
berfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Bard & Co 
Hamburg Wiiam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


Regel zwei Elektroden in die Hand gegeben 
oder auf die ſchmerzhaften Stellen des Körpers 
gelegt. Gichttranken verordnet der Arzl 
neuerdings die ſogenannten elektriſchen Bader, 
bei denen ein intermittirender Strom durch 
das Waſſer geſandt wird. Hautkrankheiten 
werden mit elektriſchem Bogenlicht behandelt. 
auf Grund der Entdeckung, daß die ultra- 
violetten und chemiſchen Strahlen des Bogen⸗ 
lichtes tödtend auf jene Bazillen einwirken, 
die zumeiſt die Urſache der Krankheit ſind. 
Winzige Glühlämpchen erleichtern dem Arzte 
die Unterſuchung von Rachen und Naſenhöhle. 
ja von noch tiefer im Innern des Körpers ge⸗ 


Die Oſtſee⸗zi cherei. 

Der Deutſche Seefiſcherverein hat eine 
Verſuchsfiſcherei großen Stiles in der Oſtſee 
veranſtaltet. Bekanntlich wird die deutſche 
Fiſcherei in dieſem Meere bisher immer noch 
ausſchließlich in Küſtennähe betrieben. Die 
Fiſcher ſind immer nur verhältnißmäßig kurze 
Zeit von Haus abweſend, oder aber bewegen 
ſich ſelbſt in dem Falle, daß ſie ausnahms⸗ 
weiſe eine ferne Küſtenſtrecke aufſuchen, wie 
3: B. pommerſche Fiſcher die Gegend von 
Libau, doch im Weſentlichen unfern von der 
Küſte. Es war daher der Fiſchbeſtand der 
offenen Oſtſee wenig bekannt. Dieſes Wenige 
wurde entweder auf früheren Expeditionen 
oder auf privaten Verſuchsfiſchereien ermittelt. 
Es war nicht geeignet, die Hoffnungen beſon⸗ 
ders hoch zu ſpannen, ſodaß in der That län⸗ 
gere Zeit Bedenken getragen wurden, derzeit 
überhaupt die Koſten einer größeren Expedi- 
tion zu wagen. Nachdem jedoch auf Befür⸗ 
wortung des Königlich Preußiſchen Miniſte⸗ 
riums für Landwirthſchaft das Reichsamt des 
Innern die Mittel bereitwilligſt in Ausſicht 
ſtellte, erſchien es nicht mehr angängig, die 
ſchließlich unabweisliche Prüfung des Fiſch⸗ 
beſtandes der hohen Oſtſee weiter aufzu⸗ 
ſchieben, zumal die Expedition ſich auch vor- 
züglich dazu verwerthen lief, gewiſſe Fragen 
der bevorſtehenden internationalen Unter⸗ 
ſuchungen der Meere gleichzeitig in Angriff 
zu nehmen. So wurde denn der Kieler Dam— 
pfer „Holſatig“ zur Grundſchleppnetzfiſcherei 
und zur Vornahme der wiſſenſchaftlichen 
Unterſuchungen ausgerüſtet und ferner von 
der Nordſee ein Hochſeekutter gewonnen. Die⸗ 
jer mit einer Motorſchraube verſehene Kutter 
ſollte hauptſächlich die Snurrewadenfiſcherei 
betreiben, aber auch int Uebrigen den Oſtſee⸗ 
fiſchern als beſonders jeetüchtiges Fiſcherfahr⸗ 
zeug mit Motor vorgeführt werden. Weiter 
jollte die Verſuchsfiſcherei zu einer Prüfung 
der bisher in der Oſtſee benutzten gedeckten 
Fahrzeuge und deren Fangmethoden auf 
hoher See dienen. Verſchieder ) wiſſenſchaft⸗ 
liche Perſönlichkeiten begleiteten den Dampfer. 
Ueber die Verſuchsfiſcherei wird binnen Kur⸗ 
zem ein ausführlicher Bericht erſcheinen. Er 
befindet ſich zur Zeit im Druck. Alle Theil: 
nehmer haben mit außerordentlichem Heike 
gearbeitet. Wenn auch die die Expedition, wie 
vorauszuſehen war, keine ungeahnten Fiſch⸗ 
mengen in der Oſtſee ermittelt hat, jo hat fie 
doch weiteres wichtiges Material zur Be⸗ 
werthung der Oſtſee als Fiſchereigewäſſer bei⸗ 
gebracht und einige gute Fangplätze ermittelt. 
Ein wichtiger Erfolg wird in der Erkenntniß 
erblickt, daß ſchwerlich jemals eine intenſive 
Grundſchleppnetzfiſcherei nach Art der Nordjer: 
fiſcherei in der Oſtſee ſich rentiren wird. Es 
iſt damit ein Theil der Unſicherheit darüber 
geſchvunden, welche Wege zur Hebung der 
deutſchen Oſtſeefiſcherei künftig zu meiden und 
welche weiter auszubilden ſind. n 


Die Elektrizität am Kraukenbette. 

Unter den Naturkräften, welche der 
Menſch ſich nusbar gemacht hat, iſt die Elek⸗ 
trizität das Mädchen für Alles. Sie vermittelt 
die Beförderung von Menſchen und Gütern, 
die ſchriftliche und mündliche Verſtändigung 
zwiſchen räumlich weit "getrennten Perſonen; 
fie beleuchtet unſere Straßen und Wohnungen, 
ruft bei plötzlicher Gefahr die Feuerwehr, den‘ 
Arzt oder die Sanitätskolonne herbei, be⸗ 
gleitet den Bergmann auf ſeiner gefahrvollen 
Fahrt hinab in die Tiefen der Erde, erhellt 


hat ſich der Elektromagnet einen hervorragen⸗ 
den Platz erobert. Man nimmt zu ihm bei 


Eiſenfabriken Beſchäftigten nicht ſelten in die 
Augen dringen, die Zuflucht. Eine neue Ane 
wendung erhielt die Elektrizität, als vor eini⸗ 
en Jahren der Würzburger Profeſſor Röntgen 
eine epochemachende Entdeckung der räthſel⸗ 
haften X. Strahlen machte. Wie erſtaunte er, 
als er bei ſeinen Experimenten entdeckte, daß 
in einer faſt luftleeren Glaskugel, durch die der 
elektriſche Funken fortwährend hindurch⸗ 
ſchlug, Lichtſtrahlen erzeugt wurden, die den 
menſchlichen Körper durchdringen, wobei ſich 
die Knochen in Folge ihrer größeren Konſiſtenz 
als Schattenbilder auf dem Leuchtſchirme ab⸗ 
heben. Röntgens Entdeckung führte allmälig 
zur Zuſammenſtellung geeigneter Inſtrumente 
und Apparate, um Knochenbrüche, Verrenkun⸗ 
gen und anderes mehr im menſchlichen Körper 
zu unterſuchen, ohne ſchneiden oder ſchmerz⸗ 
hafte Stellen drücken oder betaſten zu müſſen. 
Bei Bruchverletzungen oder Verſtauchungen 
ſtellt ſich bekanntlich ſehr bald eine Anſchwel⸗ 


oft iſt es dem Arzt, wenn er erſt nach einiger 
Zeit konſultirt wird, ſchwer, zu entſcheiden, ob 
an der betreffenden Stelle der Knochen ge⸗ 
brochen iſt oder nur eine Zerrung der Sehnen 
und Muskeln vorliegt. Hier hilft ihm der 
Röntgenapparat. Wie oft iſt es vorgekommen. 
daß Jemand einen Fremdkörper, beiſpiels⸗ 
weiſe Nadel oder: Kugel, lange Zeit mit fi 

herumtrug, daß jener Körper durch den Lei 

wanderte, ohne daß der Arzt, lediglich auf das 
täuſchende Gefühl des Patienten angewieſen, 
genau den Sitz des Eindringlings anzugeben 
vermochte. Dies alles giebt es nicht mehr ſeit 
der Entdeckung und Nutzbarmachung der 
Röntgenſtrahlen. Lange Zeit hindurch wur⸗ 
den weſentliche Verbeſſerungen und bedeutende 
Fortſchritte in der Röntgentechnik nicht ge⸗ 
macht. Aber der Wunſch des Mediziners ging 
von Anfang dahin, daß es mit Hülfe der X. 
Strahlen gelingen möge, in das Innere des 


andere Organe bei ihrer Arbeit zu beobachten, 
ſowie etwaige Störungen unfehlbar feſtſtellen 
zu können. Der Erfüllung dieſes Wunſches 
ſtellten ſich hauptſächlich zwei Schwierinkeiten 
entgegen. Um das Bild, welches von ſolchen 
Theilen auf dem Leuchtſchirm oder auf der 
photographiſchen Platte entworfen wird, zu 
verſchärfen, wendet man neuerdings vollkom⸗ 
menere Apparate — größere Induktoren, ſorg⸗ 
fältig gearbeitete Röntgenröhren — und zwei⸗ 
tens Blei⸗Blenden an, welche das Be⸗ 


Beobachtungsbildes ſehr erhöhen. Nach An⸗ 
gabe des Herrn Dr. Albers-Schönberg, einer 
Autorität auf dem Gebiete der Anwendung 
der Röntgenſtrahlen für mediziniſche Zwecke, 
ijt eine Kompreſſionsblende konſtruirt, die 
namentlich bei der Unterſuchung auf Nieren⸗ 


handenſein von Nierenſteinen hing bei der bis⸗ 
herigen Unterſuchung mittelſt Röntgenſtrahlen 
zumeiſt von der Größe und dem ſpezifiſchen 
Gewicht der Steine ab, weil Steine von nur 
mäßigem Umfange und von geringerer Dichte 
ſich auf der photographiſchen Platte meiſtens 
nicht ausprägten. Die Einführung der Blei⸗ 
blende machte allerdings die Aufnahme deut⸗ 
licher, indeſſen konnte die Diagnoſe auch jept 
noch nicht mit voller Sicherheit in allen Fällen 
geſtellt werden, weil beſonders bei Patienten 
von größerer Körperfülle das bisherige Blend« 
verfahren nicht ausreichte. Dr. Albers⸗Schön⸗ 


raſchere Gewinnung von Metallen als früher 
auf mechaniſchem Wege, und die Elektrochemie 
war auf verſchiedenen Gebizten Pfadfinderin 
für neue Erfindungen. Mit der Heilkunde hal 
die Elektrizität ſchon lange einen Bund ge 
ſchloſſen und der galvaniſche Strom iſt für die 
Behandlung von Nerven- und Gichtkranken 
ein wichtiger Heilfaktor, aber noch allgemeiner 
wurde die Anwendung dieſer räthſelhaften 
Kraft in der Kunſt des Arztes, ſeit Faradey die 
Induktion entdeckte und ſo auf einfache Weiſe 
mit kleinen Apparaten hoch geſpannten Strom 
erzeugen lehrte. Dem Kranken werden in der 


Noch 


Schwall von Worten in 


dann den Damen vorſtellen, 


nur tiefe Verbeugungen 
„Mama, Du 
fragte 


Der Doktor 


denn wenn ſeine 
ſich mit dieſen Damen in 


darauffolgen- 
Gatten zu 
Du darfit es. 


konnte fie unmöglich 


ſeines Schreib⸗ 


begann den ſchweren, jeidengefütterten Mantel und 
8 ſchien jo in ſeine Aufgabe vertieft, daß man 
„Wie können Sie nur auf fold einen Ball glauben konnte, er nehme ſich die Sache ſehr 

gehen, wo die erſten Kreiſe der Stadt vertreten zu Herzen. ; 2 

find — ohne — Zähne?“ raunte Sigmund Er athmete erft auf, als Frau Sennebach 

ihr zu. : - mit dem Gatten, — der ſich innerlich rieſig 
Sie ſchien ſehr erſchrocken darüber. freute, — endlich im Wagen ſaß und davon. 
Merkt man es denn?“ gab ſie leiſe zurück, fuhr. — 8 a 

„ich habe doch kaum ein Wort geſprochen.“ Am folgenden Morgen, — Frau Sennebach 


bleiben, ihre Schweigſamkeit 


„Freilich merkt man es, wie wüßte ich es war eben aufgeſtanden, — kam ſchon ihr 
denn ſonſt?“ Schwiegerſohn, — im Vorbeigehen, wie er 
„Und — die Anderen, — wiſſen es auch ſagte, um ſich nach ihrem Befinden zu erkun⸗ 


digen. Sie freute fic) über dieſe Aufmerkſam⸗ 
„Bis jetzt noch nicht, aber man beobachtet keit. — aber, als er gegangen war, hätte ſie 
beinahe wieder einen Schrei ausgeſtoßen: 
( Sore Zähne lagen im Waſſerglas, als hätten 
n ſie fic) immer an dieſer Stelle befunden. Das 
ſchon beinahe an Sereret. 
XV; 

Es war wieder Frühling geworden. Die 
Veilchen blühten überall. Hinter den Hecken, 
welche gleichſam wie ein Wall die Stadt cin- 
ſäumten, lugten die blauen Köpfchen hervor, 
und die Menſchen athmeten in vollen Zügen 
die linde, weiche Luft. In das Haus Doktor 
Linde's war mit dem beginnenden Sommer 
der Storch geflogen und hatte ein reizendes, 
zappelndes, winziges Menſchenkind in die be⸗ 
reitſtehende Wiege gelegt. 

Sigmund freute ſich herzlich, hoffte er doch 
ſo viel von dem Kinde. Hilda war eine leicht⸗ 
fertige, oberflächliche Natur, die ihre Pflichten 
als Hausfrau nie ernſt nahm, und überall 
lieber war, als zu Hauſe. Der Gatte erwartete 
nun, daß das endlich anders werden, daß der 
Sohn das Intereſſe der Mutter voll und gang 


„Schon gut, ſagen Sie, mir wäre nicht woh 
ich gehe nach Hauſe. Ich wollte nur meine . E 
Bekannten mein neues Kleid zeigen, das iſt grenzte 
ja nun geſchehen. Die platzen bald vor Neid.“ 

Sie winkte ihrem Gatten und ließ ſich 
hinausführen, nachdem Sigmund mit heuchle⸗ 
riſcher Miene erklärt hatte, ſeine Schwieger— 
mutter müßte ſogleich nach Hauſe fahren, ſie 
wäre ſtark erkältet. Auf alle theilnehmenden 
Fragen antwortete Frau Sennebach nur mit 
einem Kopfſchütteln. 

In der Garderobe, wohin Hilda ängſtlich 
machte ſie ihrem 


„Es iſt ſchändlich, — unerhört, ſo etwas iſt 
noch nicht dageweſen!“ 

Jetzt bemerkte freilich auch Hilda den Grund 
der unbegreiflichen, bisherigen Schweigſam⸗ 
keit. „Mama, wo ſind denn Deine Zähne?“ 
rief ſie, und konnte nur mit Mühe das Lachen 
verbeißen, denn die Mutter ſah doch gar zu 
komiſch aus. f 

„Geſtohlen ſind ſie mir, 
rief Frau Sennebach erboſt. 

„O,“ machte Hilda, und. jab 

derſel 


: 13 täuſchte er ſich. Oft jak er allein au der Wiege 

einfach geſtohlen!“ ' 
FOR Frau es langweilig fand und ſich damit be- 

forſchend nach gnügte, eine > 

prem = _derjelbe half eben läſſige Wärterin zu engagiren. 

ritterlich galant ſeiner Schiiegermutter in - (gortjegung folgt.) 


legenen Organen, und in der Augenheilkunde 


der Entfernung von Eiſenſplittern, die den in 


lung des betreffenden Körpertheiles ein und 


Körpers zu ſchauen, das Herz, den Magen und 


obachtungsfeld begrenzen und die Schärfe des 


jene dunklen Pfade und ſchützt ihn vor Ge- und Gallenſteine gute Dienſte leiſtet. Das 
fahren. Der Elektrolyſe verdanken wir die] Gelingen der Unterſuchung anf das Bore 


in Anſpruch nehmen würde. Aber auch hierin 
und ſpielte mit dem Kleinen, während ſeine 


nach ihrer Anſicht ſehr zuver⸗ = 


q 


den der Wirth auf 4,20 Mark 
am nun zur Klage, und nach 
wei ngem Prozeſſiren tft jetzt der Beklagte in 
n Inſtanzen verurtheilt worden, dem Haus⸗ 
8 ac den Schaden zu erfegen. Die Soften für 
Anwälte, für Gerichts⸗, Zeugen: und Sad: 
en⸗Gebühren dürften fic) auf über 100 
ark belaufen, jo daß der magere Vergleich. zu 
ſich der Wirth erboten hatte, dieſem fetten 
B gewiß vorzuziehen geweſen wäre. 
— In dem Verfahren gegen die Direktoren 
i Pommerſchen Hypothekenbank, Schulz und 
tol ell, iſt die Vorunterſuchung nunmehr abge 
oſſen, der Staatsanwalt iſt mit der Abfaſſung 
T Anklageſchrift beſchäftigt. Wie im Verfahren 
b "m Sanden und Gen. dürfte auch bieje ſehr 
Mm fangreiche Schrift in Druck gelegt werden. 
me nächſten Monats ſoll die Anklage den Be: 
Aud dien zugeſtellt werden. Die Verhandlung 
im Oktober oder November ſtattfinden. 


= k > 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. Auguſt. Die in Breslau 
de Hauptverſammlung des Landes⸗ 
reins mittlerer Juſtizbeamten 
um reußen beſchloß, den Juſtizminiſter 
reine etree der Bezeichnung „Gerichts- 
des der“ zu bitten. Bezüglich der Verleihung 
Pe Titels „Oberſekretär“ ſoll der Miniſter 
gegangen werden, zum wenigſten den In⸗ 
„ein der beiden älteſten Gehaltsklaſſen dieſen 
ö qa zu verleihen. Als Ort der nächſten 
§ wurde Hannover beſtimmt. 
bis — Wie die „N. St. Ztg.“ mittheilt, ſind 
> ever um die Direktion unferes 
tadtth eaters Bewerbungen bon fol: 
I Herren eingelaufen: Theaterdirektor 
Fauth ⸗ Stettin, Dr. phil. Kaiſer⸗Köln, 
direktor v. Klinkowſtröm⸗ Kon- 
Ey a. Bodenſee, Theaterdirektor B. Langer 
ankfurt a. O., Theaterdirettor Peter⸗ 
Theaterdirektor Reiſſig⸗Liegnitz, 
enſchriftſteller u. Dramaturg Goen der: 
un- Leipzig, früherer Direktor des Stadt⸗ 
ters in Mainz Simon, Oberregificur 
Heringsdorf, Theaterdirektor 
2218 - Salzburg, Wins 


terialjnaden ab 
>< a 


be 


2 Werke feſtgeſetzt iſt, 
* opi: j 
En Ein Gebrauchsmuſter iſt für 
E du u Budow hierſelbſt auf einen an die Dede 
4 Anängenden, mit Eis gefüllten Behälter zur 
0 una der Zimmerluft eingetrogen. 

IR tin, „Volldampf voran nennt ſich 
i Firneues Flotten-Kampfſpiel, elches ſich die 
77 la Hermann Windrath in Grevenbroich 
i Fe tentamtlich ſchüitzen laſſen und welches 
a bald viele Freunde, ſowohl unter den 
* fing Deven, wie unter der reiferen Jugend 
Shier wird. Das neue Spiel wird von zmei 
Frlern geſpielt, von denen Jeder eine Flotte 
; fing Ut. Die Spieler ziehen avweajerns 
beiten Zug, wie beim Schachſpiel. Eine Flotte 
Ki aus ſechs Schiffen und zwar 2 Linten- 
N, 2 großen Kreuzern und 2 kleinen 
Aer 


tip nd anſtrengen, um das Spiel zu ge- 
die fe dies hat derjenige Spieler, welcher 
Micha che Flotte bis auf ein Schiff ver⸗ 
deſten. und von ſeiner eigenen Flotte min- 
ha, zwei Schiffe aus dem Kampf gerettet 
Feel das Schlagen der Schiffe erfolgt, wenn 


Iden in das Kreuzf zweier feindli 
ö Schiffe geräthen end listen on A 


OR auf Bedacht ſein, ein im Kreuzfeuer befind⸗ 
A ae Schiff nach Möglichkeit ſofort aus dem 
E Ung feuer zu ziehen. Das neue Spiel iſt 
pco und dabei nicht zu komplizirt, fo 
Meije 


i 
n find. 
fin, Eine ehrende Auszeichnung ift dem lang: 
$ und hier in weiteſten Kreiſen bekannten 
5 eliebten Ken des zur J. F. Brämnlich’ichen 
erei gehörigen Schnelldampfers „Freia“, 
~ Kapitän Haus way, zu Theil geworden 
em derſelbe von Sr. Majeftät dem Kaiſer zwei 
5 villarten beſetzte werthvolle a e 
‘ld zum Geſchenk erhalten hat. Mit dem 
an werden ſich gewiß auch Alle, welche den 
reundlichen „Freia“⸗Führer kennen, über 
E uszeichnung freuen. 
> In der Woche vom 10. bis 16. Auguſt 
Hhierſelbſt 66 männliche und 51 weibliche, 


ie 


0 un » 
Me ima 117 Perſonen als verſtorben 


d 


17 


uf die „Stettiner Britung”. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
für den Monat September auf bie 
erſcheinende Stettiner Zeitung 
35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg. 
„Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
zes am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion 
„Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 18. Auguſt 1902, 


Bekanntmachung. 
‘S Rohrverlegungen wird die Papenſtraße 
he Breiten- bis zur Mönchenſtraße von jegt ab 

15 ert. ſichllich 4 Tage für Fuhrwerke und Reiter 


Der Königliche Polizeipräſident. 
- v. Schroeter. 
5 Stettin, den 11. Auguft 1902— 
y, Bekanntmachung. 
tren Thierärzte und Viehhalter pp. werden 


55 Bein i i 9 
10 =m gnahme auf die Vorſchriften der ss 1888 


* 


| 
N 


a Reichsvichjeuchengejege® vom FT 
RN 1. 5. 1894 
y a” darauf hingewieſen, daß fie verpflichtet find, 
é bierorts zu ihrer Kenntuiß kommenden Biche 
Sm insbefondere der Maul- und Klauenſeuche, 
delt, es fi nur um der Seuche verdächtige Fälle 
unden mir ſogleich, d. h. ſpäteſteus innerhalb 24 
bern dem Auftreten bezw. dem Wahrnehmen 
3 ibe tigen Krankheitserſcheinungen, die vor⸗ 
4 Unter, ne Anzeige zu machen. 
Medela ungen werden, fofern nicht nach den ber 
ö (bouche asſeblichen Beſtimmungen (§ 328 des Straf⸗ 
Ig’? des zb.) eine höhere Strafe verwirkt if, nach 
big 150, Alen Vr e mit Geldſtrafen von 
Der ‚Mar raft. 
Königliche Polizeipräfident. 


v. Schroeter. 
Stettin, den 18. Auguſt 1902. 


2. Defanntmach 


“a 
he 
e 


Abniglich polizei; Präfſdent. 


und müſſen die Spieler nun ihren. 


r daher 


e dabei geltenden Regeln leicht zu be⸗ 


Nonnements-Einladung, 


. 15. meiſter Köbke aus Greifenhagen hat 
ty D. d. ibtifchen achthauſe N 


Perſonen über 50 Jahren. Von den Kin- 


all, 10 an Lebensſchwäche, 9 
katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 


an 
7 an 


zündung des Bruſtfells, 


Krankheiten, 3 an chroniſchen Krankheiten, 
an Gehirnkrankheiten, 1 an Entzündung des 
Unterleibs und 1 an Keuchhuſten. Von den 
Erwachſenen ſtarben 8 an Schwindſucht, 
Ton Krebskrankheiten, 7 an Herzkrankheiten, Z an 
Gehirnkrankheiten, 3 an entzündlichen Krank- 


typhus, 1 an Blutvergiftung, 1 an Säufer⸗ 
wahnſinn, 1 an Rheumatismus, 1 an Entzün⸗ 


gen, 1 an Entzündung des Unterleibs, 1 an 
f und 1 in Folge eines Unglücs⸗ 
alles. 


* Vor der Ferienſtrafkammer des 
hieſigen Landgerichts begann heute eine um⸗ 
fangreiche Verhandlung, die vorausſichtlich 
zwei Tage in Anſpruch nehmen wird. Auf der 
Anklagebank mußte der bereits mit Zuchthaus 
vorbeſtrafte Buchhändler Emil Robert 
Köhler aus Leipzig Platz nehmen. Ihm 
wird Betrug ſowie Betrugsverſuch im wieder⸗ 
holten Rückfall vorgeworfen und zwar ſoll er 
in den Monaten Juli bis Oktober in den Pro⸗ 
vinzen Pommern und Weſtpreußen 83 Bau- 
handwerker um je 20 Mark und 3 Bauhand⸗ 
werker um je 4 Mark beſchwindelt haben, 
während in drei weiteren Fällen nur verſuch⸗ 
ter Betrug in Rede ſteht. Der Angeklagte 


beſtimmtes wiſſenſchaftliches Werk, deſſen Ver⸗ 
lagsrecht er angeblich ſelbſt erworben hatte. 
Das Buch wurde wurde nun hier und in der 
Nachbarprovinz bei Bauhandwerkern ver⸗ 
trieben unter dem Vorgeben, daß die Bauge⸗ 
werks⸗Berufsgenoſſenſchaft das Werk warm 
empfehle und ſogar auf deſſen Anſchaffung 
dringen werde, weil darin ganz beſonders die 
Rechtsverhältniſſe der Baubefliſſenen behandelt 
würden. Wenn Letztere das Buch, ohne erſt 
eine Intervention der Berufsgenoſſenſchaft ab: 
zuwarten, direkt vom Verleger beziehen wür⸗ 
den, ſo könnten ihnen noch ordentliche Vor⸗ 
-theile geboten werden durch Gewährung von 
unentgeltlichem Rechtsſchutz und koſtenloſe 
Stellung eines Rechtsanwaltes bei Nlage- 
fällen. Der Preis des Werkes betrug 20 Mk., 
wovon 4 Mark anzuzahlen waren, der Reſt 
wurde durch Nachnahme erhoben. Obwohl 
nun die Schwindelhaftigkeit des Angebotes, 
namentlich im Hinblick auf den verſprochenen 
Rechtsſchutz unter Inanſpruchnahme eines An⸗ 
waltes, ſozuſagen auf der Hand lag, fiel doch 
eine ganze Menge Leute damit hinein. Das 
Bu enthielt eine Sammlung von Geſetzen 
nebſt erläuternden Bemerkungen, deren Kennt⸗ 
niß allgemein als recht mii angejehen wird, 
wie z. B. das neue Bürgerliche Geſetzbuch, Be⸗ 
ſtimmungen über Zivilprozeß und Strafrecht 
u. ſ. w., allein in Beziehung auf das Bau⸗ 
gewerk brachte es bitter wenig, denn nur 27 
Seiten von den beiden ſtarken Bänden waren 
dem Kranken-, Invaliditäts- und Altersver⸗ 
ſicherungsgeſetz ſowie den Haftpflichtvorſchrif. 
ten gewidmet. Ausgeboten wurde das Buch 
von einem ſpäter unauffindbaren „Reiſenden“ 
Namens Schumann, de Anklage behauptet 
jedoch, daß dies Niemand anders als Köhler 
geweſen jet. Das zur Ueberführung des An⸗ 
geklagten beigebrachte Material iſt ſehr um⸗ 
fangreid) und find über hundert Zeugen zur 
Hauptverhandlung geladen, Letztere findet 
deshalb auch im Sitzungsſaale des 
gerichts ſtatt. 

* In Stettin wird von heute ab zwar 


noch nicht gerade der Teufel, wohl aber der berichtet: Der 


Lungen, 4 an Abzehrung, 3 an entzindlichen ü 
N 2| Schaden abhalf, ſuchte der freundliche Mann 


dung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lun⸗ 


vertrieb von Leipzig aus ein für Laienhände]; 


Schwur⸗ Da Ueberſchr 


wandern wollte, hatte ſich zu kurzer 


ihr geſellte ſich ein unbekannter Mann, der 
gefällig war, eines von den Packeten zu 


0 


Krämpfen und Krampfkrankheiten, 7 an Ent tragen, an der Bahnüberführung löſte ſich 
der Luftröhre und] jedoch die Verſchnürung an einem der Frau 


laſſenen Päckchen und während jene dem 


das Weite. In dem auf ſolche Art in Verluſt 
gerathenen Packet befanden ſich zwei Dutzend 
Männerhemden und ein ſchwarzer Frauenrock. 

* Feſtgenommen wurden zwei Be⸗ 
trunkene, zwei Proſtituirte, zwei Obdachloſe 


heiten, 3 an Altersſchwäche, 2 an Unterleibs- und eine Perſon wegen Unterſchlagung. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Leiche des vor einem Monat ver⸗ 
ſtorbenen amerikaniſchen Milliardärs Mackay 
wird, wie berichtet, im Mauſoleum der Familie 
Mackay in Greenwood bei Newyork 23 
werden. Dieſe Grabſtätte hat anderthalb 
Millionen gekoſtet. Sie iſt aus Granit in 
Form eines von einem griechiſchen Kreuz über⸗ 
ragten Malteſerkreuzes. An den vier Ecken 
erheben ſich ungeheure Bronzegruppen, die das 
Leben, den Tod, die Trauer und den Glauben 
darſtellen. Vier Thüren aus maſſiver Bronze 
führen ins Innere. Der Altar in der Mitte 
iſt aus einem einzigen Block ſchwarzen iriſchen 
Marmors. Vier Onyrſäulen auf dem Altar 
tragen eine Kuppel mit der Gruppe der Jung⸗ 
frau mit dem Jeſuskinde in natürlicher Größe. 
Die Grabgewölbe liegen unter dem Altar und 
ſind für zehn Gräber eingerichtet, die von 
Marmorſäulen uingeben find. Der Fußboden 
iſt in italieniſcher Moſaik ... Trotz aller 
Pracht, die hier aufgewendet iſt, giebt es in 
den Vereinigten Staaten noch ſchönere Mau⸗ 
ſoleen; denn der Luxus in den Grabſtätten, 
den die reichen Amerikaner oft anwenden, 
übertrifft alles, was man in Europa in dieſer 
Hinſicht thut. Vor einigen Jahren hinterließ 
eine Amerikanerin, Mrs. Morget, eine Million 
Dollars für die Errichtung ihres Grabmals. 
Auf dem Kirchhof zu Wincheſter (Maſſachu⸗ 
ſetts) hat das Grabmal, das Mrs. Hillier 
ihrem Gatten, Dr. Francis Hillier, erbauen 
ließ, zwei Millionen Mark gekoſtet. Es iſt 
100 Fuß lang, 60 Fuß breit und 75 Fuß hoch. 
Man ſieht ſchon von Weitem die Kuppel und 
die gothiſche Faſſade. Das Hauptthor iſt 36 


Fuß hoch. Die Innenthüren find aus 
Schmiedeeiſen mit Griffen aus maſſivem 
Golde. Die ſtändig brennende große Lampe 


im Innern hat 40000 Mark gekoſtet. Natür⸗ 
lich hütet ein Wächter alle dieſe Reichthümer. 
Der Kirchhof von Brooklin iſt berühmt wegen 
ſeiner prächtigen Denkmäler und wegen ſeiner 
Anordnung als Park und öffentliche Prome⸗ 
nade, auf der die Liebenden flirrten. 

— Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Mainz ge⸗ 
meldet wird, kamen dort am Sonnabend Abend 
zur Ankunft des Kaiſers und zur Beſichtigung der 
Rheinbeleuchtung außerordentlich viele Fremde an, 
die Hotels waren überfüllt. Der Sicherheitsdienſt 
war ſehr umfangreich. Leider kam auch ein 
ſchwerer Mißgriff vor. Ein Gendarm verhaſtete 
am Rheinufer während der Kaiſerankunft eine 
fremde Dame, angeblich, weil ſie ſich „auffällig“ 
benommen habe. Die Dame wurde von dem 
Gendarmen nach dem erſten Polizeibezirk gebracht, 
hinterher folgte deren weinendes Dienſtmädchen 
und Hunderte von Neugierigen. Die Dame 


konnte ſich auf der Polizei als Kurgaſt aus 


Wiesbaden ausweiſen, ſie iſt eine Baronin aus 
Berlin. Sie wurde von der Polizei ſofort unter 
Entſchuldigungsworten entlaſſen, während der 
Gendarm in Beiſein eine jcharfe Rüge 
ng feiner Amtsbefugniſſe er⸗ 


ipzig wird der „Frankf. Ztg.“ 
örder der Frau Dietze, 


t. 
— Aus 


hie 


Hund los ſein, denn eine Verfügung des Schuhmacher Toepfer, iſt geſtern kurz nach 


Herrn Polizeipräſidenten ordnet die 
hebung der am 10. 
Hundeſperre an. 
polizeiliche Bekanntmachung mit ſo ungetheil⸗ 
ter Freude begrüßt worden ſein, wie die hier 
erwähnte. 

Aus einer Wohnung des Hauſes 
Barnimſtraße 3 wurde cin Geldbetrag von 


Juli 


60 Mark geſtohlen. Die Wohnung ſowohl] b 
wie der Schrank, worin das Geld verwahrt 


lag, find von den Dieben mit 
ſchlüſſeln geöffnet worden. 


e Eine Frau aus Pölitz, die, mit zahl.] Tagen ermor 
det, darunter 74 Kinder unter 5 und 20] reichen Packeten belaſtet, nach dem Bahnhof in eine Kiſte gezwängt hatte. 


Stettin, den 15. Auguſt 1902. 


Bekanntmachung. 


Nach Ausſage des Fleiſchermeiſter Hugo Schwarz, 
Alleeſtraße 11, find die durch ſeine Vermittelung in 
den erſten Tagen dieſes Monats hier eingeführten und 
von dem Fleiſchermeiſter Wesenberg, Grünſtraße 3, 
weiter verkauften, am 6. d. Mts. und ſpäter an Roth⸗ 
lauf erkrankten und zum Theil verendeten Schweine 
nicht von dem Gute Welfried oder Waldfried, ſondern 
von Schöningen bei Colbitzow bezogen. 5 
Der Königliche Polizei⸗Präfident. 

v. Schroeter. 
Stettin, den 18. Auguſt 1902. 


Bekanntmachung. 

Der Fleiſchermeiſter Karl Marks aus Priem⸗ 
haufen hat am 15. d. MiS. 
Schlachthauſe ein Schwein geſchlachtet, 
Nothlauf Abu hat. 
Der Königliche Polizeipräſident. 
v. Schroeter. 

Stettin, den 18. Auguſt 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten zum Neubau 
des Abortgebäudes für das Stadtgymnaſtum an der 
Barnimſtraße hierſelbſt 
Ausſchreibung vergeben werden. 

1 hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 27. Auguſt 1902, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entiprechenber Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
pom 3 der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
olgen > 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 A per Poſtanweiſung 

Vorrath reicht. 


"Der Magias, edi ele. 


Schloßkirche: 
Mittwoch (20. 8.) Abends 7 Uhr: Gottesdienſt ans 
läßlich des deutſch⸗ev. Pfarrertages: Herr 


Pfarrer Fritſch aus Ruppertsburg in Geffen. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 18. Auguſt 1902. 
Geburten: 
Sohn: 


dem Schiffseigner Strauß, Arbeiter 
“pe ay — Krägenow, 
Panſch, Schmied Jahnke, Arbeiter Mundt, 


welches an 


den ga 

e un eizer Braun, 

offer : 

ne Tochter: — Arbeiter Kaiſer, Schloſſer 
e, 


Dehmel, Arbeiter Arbeiter Schütt, Arbeiter 
Hing, Maſchiniſten Vogel, Arbeiter Pa it , Arbeiter 


Hülfe von Nach- in Leipzig der 


im hieſigen ſtädtiſchen S 


ſoll im Wege der öffentlichen 


Auf- ſeiner Einlieferung ins Hoſpital > 
berlin Der eferung Hoſpital geſtorben 
Selten dürfte eine! Liebe. 


Grund zur Mordthat war verſchmähte 


— In Teplitz⸗Schönau blieb der Ballon 
des Luftſchiffers Spiegel an einem Baumaſt 
hängen. Die Feuerwehr mußte zu Hülfe kom⸗ 
men und mit einer hohen Leiter den ver⸗ 
unglückten Luftſchiffer aus ſeiner böſen Lage 
efreien. 

— Einer Irrenanſtalt überwieſen wurde 
der 20jährige Wilhelm Grabich, der 
das acht übrige Schulmädchen Klein vor 14 

det und die verſtümmelte Leiche 


Heinich, Schloſſer Boeckler, Schmied been Bade, 
Arbeiter Hinz, Spezial⸗Kommiſſtons⸗Sekretär Koppe, 
Schneider Hildebrand. 

Mufgebote: 

Königl. Eiſenbahnſekrekär Helmke mit Frl. Hilde⸗ 
brandt; Schuhmachergeſelle Krüger mit Frl. Schneider; 
Schutzmann Rennhack mit a ickuhr: Schriſtſetzer 
a en mit Frl. Lüdtke; Geſchäftsführer Häniſch mit 

. Baer. 

Eheſchließungen: 
Eishändler Leuzke mit Frl. Kelch; Schneidergeſelle 
Rädik mit Frl. Müller; Fleiſchergeſelle Wellnitz mit 
Frl. Röpke; Si see Boeſel mit Frl. Papenfuß. 
odes fälle: 

Sohn des Schneiders Dornfeldt; Tochter des Kauf⸗ 
manns Oldenburg; Matroſe Hamann; Tochter des 
Arbeiters Jordan; Arbeiter Mehra; Arbeiter Liebuow; 
Fräulein Schätzchen; Fran des ſtädtiſchen Polizeiboten 
chmidt; Sohn des Arbeiters Werner; Tochter des 
Arbeiters Seubert; Sohn des Heizers Kluck; Sohn 
des Arbeiter⸗Invaliden Köppen; Sohn des Arbeiters 
Walter; Schuhmacherfrau Mack, geb. Weiß; Tochter 
des Arbeiters Schimausky; Sohn des Arbeiters Grubert ; 
Pflegling Mathilde Lenz; Tochters des Manrers 
Rienecker; des Anſtreichers 


an ; Kubfiitterer 
MiG; Sattlermeifterfran Wolter. — 


Stettin, 19. Auguſt. 


Gefter Nachmittag 3½ Uhr verſtarb nach 
längerem ſchweren Leiden meine liebe Frau 


Frieda, ges. Papenhagen 


im 37. Lebensjahre. 


Hiervon macht tiefbetrübt mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme Namens der Hinter⸗ 
bliebenen Mittheilung 


Franz Jäger. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, 
den 21. d. Mts., — 4½ Uhr, vom 
Tranerhanje Gutenbergſtraße Be, Eingang 
Löweſtraße, aus auf dem Hauptfriedhof. 


familien + Nachrichten aus anderen gettungen. 

Geſtorben: Kaufmann Conrad Falk, 31 J. [Star 
ard]. Paſtor emer. Rudolrh Haack [Greifswald]. 
Rentier J. Gückſtock, 84 J. [Anklam]. Baumeiſter 
Franz Noffke, 43 J. [Kolberg]. Schiffskapitän Heinrich 
Grünwald [Stralſund . Auguſte Barfknecht geb. 


Luckow, 59 J. [Star an Wittwe Friederike Gam⸗ 
t geb. Wagner, 


Ser A Friede⸗ 
3 geb. Schuny, 71 J. [Strafnd). Frau 
Marie Genzmer geb. Wagner, 81 J. [Prenzlau]. 


Raſt auf 
dern ſtarben 27 an Durchfall und Brech⸗ einer Bank am Viktoriaplatz niedergelaſſen.] Abendblätter it bei 


— Nach 8 geſtrigen Wiener 
g 


sau ein in Wien 
wegen eines Augenleidens weilender Kaſſirer 
eines Londoner Bankhauſes aus dem Eiſen⸗ 
bahnzug geſtürzt und hat ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen erlitten. Ob es ſich um einen Unfall 
Fan LR O handelt, iſt noch nicht feft- 
geſtellt. N 

— (Die Todesfahrt eines Radlers.) Auf 
eine entſetzliche Weiſe verunglückt iſt der Ober⸗ 
kriegsgerichtsſekretär Otto Wieſe aus Münſter 
(Weſtf.), der zur Zeit mit ſeiner Frau in 
Pfaffendorf zur Sommerfriſche weilte. Er 
hatte eine Radlerpartie nach Gils a. d. Moſel 


(bei Koblenz) gemacht; unterwegs fuhr er in 


größter Geſchwindigkeit den ſteilen Hagerweg 
hinunter und mußte ſeinen Wagemuth in Folge 
der Unkenntniß des Weges mit dem Leben be- 
zahlen. Bei der Abfahrt von der Höhe wurde 
er mehrfach gewarnt und von zwei Feldarbei⸗ 
tern darauf aufmerkſam gemacht, daß der Weg 
immer ſteiler abfalle, er (der Radler) ſolle 
lieber abſitzen und zu Fuß gehen. Wieſe ſetzte 
jedoch trotz aller Warnungen die gefährliche 
Fahrt fort, ſchließlich verlor er die Gewalt über 
das Rad und ſchlug mit dem Kopfe auf einen 
Stein an der Bergmauer, dann prallte er ab 
und fiel mit dem Geſicht in einen der Mauer 
gegenüberſtehenden Staketenzaun, ſodaß das 
Gehirn aus dem Kopfe heraustrat und das 
Geſicht vollſtändig zerfetzt wurde. Der Un- 
glückliche war ſofort todt. Man fand in ſeinen 
Kleidern ſeine Papiere und einen Baarbetrag 
von annähernd 500 Mark. Die Frau wurde 
telegraphiſch von dem Unfalle ihres Mannes 
in Kenntniß geſetzt. 27 

— Daß die jo häufig als proſaiſch be⸗ 
zeichnete Wirklichkeit keineswegs arm an Bor: 
kommniſſen iſt, die einem Novelliſten brauch⸗ 
bares Material liefern würden, beweiſt wieder 
eine dramatiſche kleine Geſchichte, deren Schau. 
platz das Land jenſeits der Vogeſen iſt. Bei 
dem letzten größeren ſchrecklichen Eiſenbahn⸗ 
unglück in Frankreich fand den Tod ein junger 
Mann, der in Paris eine zärtlich liebende 
Braut beſaß. Jeannette Desvoir, eine bild- 
ſchöne Brünette, brachte die Schreckenskunde 
von der Kataſtrophe und dem furchtbaren 
Ende ihres Verlobten an die Grenze des Wahn⸗ 
ſinns. In der Verzweiflung ſprang das junge 
Mädchen von einer verkehrsreichen Brücke in 
die Seine. Mehrere Perſonen waren Zeugen 
der That, doch außer einem jungen amerika⸗ 
niſchen Arzte, Henry Jerome, hatte Niemand 
die Geiſtesgegenwart, der Lebensmüden nad: 
zuſpringen. Dr. Jerome unternahm ohne 
Zögern das Wagniß, tauchte nach der bereits 


Verſunkenen und hielt ſich und die ſich heftig 


Sträubende ſo lange über Waſſer, bis ein zur 
Hülfe herbeieilendes Boot ſie erreichte. Dies 
geſchah vor etwa ſechs Wochen, und jetzt iſt die 
ſchöne Jeannette bereits die Gattin ihres be- 
herzten Retters geworden, dem ſie nun über 
den Ozean in ſeine Seimath folgen wird. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 19. Auguſt. Der Geburtstag 
des Kaiſers von Oeſterreich wurde geſtern in 
Berlin feſtlich begangen. Auf dem Hofe der 
Kaſerne des Kaiſer Franz⸗Grenadier-Regi⸗ 
ments wurde ein Regimentsappell abgehalten. 
Das Offizierkorps beging am Abend den Tag 
durch ein Feſteſſen im Kaſino. 

Bei dem Brande auf der Steinitz⸗Grube 
wurden, wie aus Beuthen gemeldet wird, ſämt⸗ 
liche Perſonen, die ſich unter Tage befanden, 
gerettet. Zwölf von ihnen hatten ſpäter unter 
Ohnmachtsanfällen und Krämpfen in Folge 
Einathmens von Grubengaſen zu leiden. An 
der Abdämmung des Brandherdes wird noch 
eifrig gearbeitet. 

Dresden, 19. Auguſt. Kriegsminiſter 
von der Planitz iſt heute Morgen 344 Uhr in 


Hoſterwitz nach längerem Leiden ſanft ent- 
ſchlafen. 
Krakau, 19. Auguſt. Nach Privat⸗ 


meldungen aus Petersburg fand der Zar am 
letzten Freitag auf ſeinem Schreibtiſche einen 
Brief vom revolutionären Zentralkomitee, 
enthaltend die Warnung, daß, falls er dem 
bureaukratiſchen Moloch noch weitere Hekatom⸗ 
ben unſchuldiger Opfer in den Hals werfe, die 
Rache des Volkes die Waffe direkt gegen ihn 
richten werde. Dem ſchnell herbeigerufenen 
Miniſter des Innern v. Plewe habe der Zar 
geſagt: Wozu habe ich einen Miniſter des 
Innern und warum gebe ich jährlich 100 Mill. 
Rubel für die Geheimpolizei aus, wenn mich 


I. R. Heinicke 
Specialgeschäft 
für 
Fabrik- 
Schornsteinbau 

und 
Dampfkessel- 
Einmauerungen. 


Chemnitz, 


Wilhelmplatz 7. 


mustr. Prospecte und 
| Anschläge kostenfrei. 


Höchsten Schornstein 
# der Erde von 140 m 
Höhe ausgeführt, 


Zweigniederlassung Berlin NW. 23, 


Briickenallee 7. e) 


Gebrauchte Fisch netze 


billigſt, ſowelt Vorrath reicht. 


8. de Beer „ Ember Härings - Export, 
Emden a. Nordſee. 


Bleirohre u. Zinnrohre 


liefert in anerkannt bewährtem Fabrikat zu billigſten 
Preiſen die Blei⸗ und Zinnrohrfabrik von 
Gebr. Beermann, 
Stettin, Speicherſtr. 29. Telephon Nr. 365. 


Bellevue-Theater. 
mit: | Das ſüße Mädel. 


Bons gültig. the 
Donnerſtag: Bons gültig. 


Benefiz Hermann Picha. 
Eine tolle Nacht. 


m herrlichen Concertgarten täglich ab 5, 
3 Sonntags ab 4 Ubr: 


Grofies Extra⸗Militär⸗Concert. 
In Vorbereitung: Neu! Zum 1. Male: 
Der Landskuecht. 

—erette in 3 Alen von $5. Werther. 

Elyslum- Theater. 

Mittwoch einer Fate me halber 


ne Renaissance. 


ein paar junge Leute zum Narren halten 
können. Es wird am beiten ſein, die Regie⸗ 
rung den Studenten zu übertragen, die ſich in 
der Rolle revolutionärer Komitees gefallen. — 
Zur Sicherheit des Zaren ſeien die umfaſſend⸗ 
ſten Maßregeln getroffen worden. 

Prag, 19. Auguſt. Der Anarchiſt Paces 
wurde nach 19jähriger Haft aus der Straf⸗ 
anſtalt Pankraz entlaſſen. Paces hat in ſei⸗ 
nen Schriften die Propaganda der That ge 


d 
„ 19. Auguſt. König Viktor unter⸗ 


zeichnete ein Dekret, durch welches von jetzt an 
verboten wird, den Zuchthäuslern Ketten an⸗ 


Pampelona, 19. Auguſt. Man de⸗ 
mentirt hier energiſch das Gerücht, wonach ein 
Attentat gegen König Alfons ausgeführt wor⸗ 
den ſein ſoll. 

London, 19. Auguſt. Sämtliche Blät⸗ 
ter veröffentlichen lange Berichte über den 
Widerſtand in der Bretagne. Die Preſſe, auch 
die liberale, tadelt die von der Regierung ein⸗ 
geſchlagene Politik, welche fie mit der bisher 
von der engliſchen Regierung in der Unter- 
richtsfrage eingeſchlagenen vergleicht. 

Das Unterjeeboot Nr. 4 machte geſtern 
längs der irländiſchen Küſte Fahrverſuche, 
welche völlig gelangen. Es fuhr volle ſechs 
Meilen unter Waſſer und tauchte mit großer 
Schnelligkeit. Weitere vier Unterſeeboote wer⸗ 
den demnächſt fertiggeſtellt. 

Newyork, 19. Auguſt. Die Aerzte 
haben dem Präſidenten des Stahl⸗Truſtes, 
Schwab, vorgeſchrieben, ſich jeder Arbeit zu 
enthalten und eine Reiſe nach Europa zu 
machen. Schwab erklärte, er werde dieſem 
Vorſchlage folgen, ſeine Nerven ſeien zer⸗ 
kütt... 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
tener für Pommern. 

Am 19. Auguſt 1902 wurde für inlän⸗ 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Mach Ermittelung.) Roggen 
alter —,—, neuer 146,00, Weizen —— bis 
—.—. Gerſte —, Hafer — ,—, Rübſen 
200,00 bis 205,00, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotirungen vom 18. Auguſt. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
150,00 bis —,—, Weizen 170,00 bis —,—, 
Ge — Hafer 180,00 bis 


m0 huet, Danzig. ehen 187,00 Pis 143,00, 
Weizen 175,00 bis 184,00, Gerſte 142,00 bis 
150,00, Hafer 167,00 bis 172,0d. 


Weltmarktureiſe. 

wurden am 18. Auguſt gezahlt foto 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fra Hund 
Speſen in: 

Newyork. Roggen 141,00, Welzen 159 25. 

Liverpool. Weizen 174,50. 

Odeſſa. Roggen 142,25, Weizen 158,00. 

Riga. Roggen 149,25, Welzen 170,50, 


Magdeburg, 18. Auguſt. Roh zucker. 
Abende I. Produkt — ai 
fob Hamburg. Per Auguſt 6,17½ G. 6,22 ½ B, 
per September 6,17½ G., 6,22½ B., per Oktober⸗ 

t G., 6,621), B., per Januar⸗ 
März 6,77½ G., 6,85 B., per April⸗Mai 
6,97½ G., 7,02 ½ B, per Mai 7,00 G., 7,05 


— — 
Ó 


, y 


B. Stimmung ruhig. 


Bremen, 18. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſtetig. Tubs und Firkins 52 Pf., 
Doppel⸗Eimer 58¼ Pf. — Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Vetter 
für Mittwoch, den 20, Mugujt 1902. 
Veränderlich, meiſt heiter. 


Brennerei-Lehrinstitut. 


Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 
Vranntweinbreuner werden empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin O. 34, 


Zorndorferſtraſſe 17. 


Feſtylatz Torney 


an der Hohenzollernſtraße. 


Schauſtellungs⸗Freuden. 


Großartiger Erfolg. 
Köſtliche Unterhaltung. 
Volksbeluſtigungen aller Art. 
Gänſe⸗Verlooſungen. 
Von 3 Uhr Nachm. ab geöffnet. 
Entree a Perſon 10 Pfg. 


Morgen Douneritag a 
Torneyer Ernte feſt. 


Reichert's Garten. 


Gutenbergſtraße 7. 
Heute und folgende Tage: 


Wendiſches Künſtler⸗ 
Enſemble. 


Direktion: Habekost. 
Anfan “la E 
Men f tettin. 
Täglich Nachmittags Frei-Concert, 
Stets wechſelndes Programm. 


Bock- Brauerei. 
Täglich: 

Theater⸗ und Spezialitäten Vorſtellung. 
Mittwoch, den 20. Auguſt 1902: 
Immer zu ſpät. 
Singvögelchen. 

Neunes 
intereſſantes Spezialitäten Programm, 


Anfang 8 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 
Par Preilc wie befamt, ik 


hara Ft da OEL Ft 


Hamburg, den 18. Auguſt 190% 


Meneſte Nachrichten 


über die Me.vegumgen der Dampfer 
ambar e. Linie. 


D. Alesia, 16. Auguſt 7 Uhr Morgens Gibraltar 
paſſirt. 
„ Ambria, 15. Auguſt von Hongkong (Heimreiſe). 
„ Andalusia, von Hamburg nach Oſtaſten, 15. Auguſt 
Nachm. von Manila. 
„ Aragonia, von Penſacola nach Hamburg, 17. Aug. 
6 Uhr Nachm. auf der Elbe. 
„ Assyria, von Hamburg nach Boſton, 15. Auguſt 
11 Uhr 30 Min. Mittags von Boulogne. 
„ Athen, von Buenos Aires nach Hamburg, 16. Aug. 
3 Uhr 20 Min. Nachm. auf der Elbe. 
„ Blücher, von Hamburg nach Newyork, 17. Auguſt 
9 Uhr 25 Min. Abends von Southampton. 
„ Bolivia, von Weſtindien nach Hamburg, 16. 
Auguſt Nachts von Antwerpen. 
Ferd. Laeisz, 13. Auguſt Nachm. von Kobe 
(Heimreiſe). 
„ Cheruskia, 16. Auguſt von Rio de Janeiro nach 
Hamburg. 
„Christiania, von Hamburg nach Mittelbraſilien, 
16. Auguſt in Santos. 
8. D. Columbia, von Hamburg nach Newyork, 15. Aug. 
5 Uhr 30 Min. Nadjm. von Cherbourg. 
D. Croatia, 15, Auguſt von St. Thomas via Bremen 
nach Hamburg. 
„ Dortmund, 16. Auguſt 11 Uhr Mittags in Ant⸗ 
werpen. 
, von Montevideo nach Hamburg, 15. 
Auguſt Vorm. in Rotterdam. 
. Fürst Bismarok, 15. Aug. Mittags in 2 
D. Graf Waldersee, 17. Auguſt 8 Uhr 25 Min. 
Morgens auf der Elbe. 
von Hamburg nach dem La Plata, 15. 
Auguſt 9 Uhr Vorm. von Antwerpen. 
„Ithaka, von Hamburg nach Nordbraſilien, 16. 
Auguſt in Maranhao. 
„ Nassovia, von Hamburg nach dem La Plata, 
15. Auguſt von Montevideo. 
„ Nauplia, 16. Auguſt 6 Uhr Nachm. von Newyork 
nach Stettin. 
y Pretoria, 15. Auguft 8 Uhr 30 Min. Morgens 
in Southampton. 
D.-Y, Prinzessin Victoria Luise, 17. Auguſt 
1 Uhr 15 Min. Nachts auf der Elbe. 
D Sarnia, von Hamburg nach Weſtindien⸗Mexico, 
17. Auguſt Ponta Doarnel paſſirt. 
„ Saxonia, von Hamburg nach Oſtaſien, 16. Auguſt 
2 Uhr 15 Min. Nad. Cuxhaven paſſirt. 
„ Sootia, von Neapel nach Newyork, 17. 
Ponta Delgada paſſtrt. 
R e a Hamburg nad) Oftafien, 17. Auguft 
in Port Said 
, Sibiria, von Hamburg nach Mittelbraſilien. 15. 
Auguſt 9 Uhr 30 Min. Abends Dover paſſirt. 
„Silvia, von Hamburg nach Oſtaſien, 16. Auguſt 
Perim paſſirt. 


Pädagogium Läh 


Staatl. genenm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesem- 
gebirges. Griindliche Vorbereitung f. Prima_u. Freiw.- 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, ‚chris 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
= Prospekte durch Dr. Hartung. 


yg Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Dreitefit. 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und ener unter 
GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit len fart 
von 8 A an t ark 
ebaute filberne Remon⸗ 
oir⸗Uhren für Kuaben und 
Herren v. 15 Aan. Goldene 
Damen -Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 Ab aufwüͤrts. 
Effeetſtücke, beſonders 5 
Geſcheuke geeignet, 30 


Dualität- und Deforations-Stiide niit 
Brillanten⸗ unnd Perleu⸗Ausſtattungen bis in den 
ner Preislagen. 
chwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus, bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lage 
Mein Regulator. .. Standuhren-Lager 
uniſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Breiſen. 


> 


Anguft 


bei Hirschberg 
in Schies. 


Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


; Glasbilder, 
a Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an. 
Glasbilder, 
’ Rifitjormat, ſchon von 25 Pfennig an. 
Ringbilder, 
Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an, 
ſehr hübſche neueſte Muſter, beſonders 
auch für Einſegnungsgeſchenke. E 
Ringbilder 
Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig an, 
O große Auswahl, beſonders auch für Eins 
ſegnungsgeſchenke. 
Photographien, Bilder etc. 
y nach den berühmteſten Kunſtwerken bes 
deutendſter ere größte Auswahl. 
ahmen, 
Viſitformat, ee pon 28 Pfennig an. 
Rahmen, 
) Cabinetjormat, Zinkguß v. 45 Pfennig an. 
Rahmen, 
echte Vronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, ; 
von 85 Pfennig an. 5 
Rahmen, echte Bronce, Boudoir, Pros e 
menade⸗ und Prinzeßformat. 
Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. 
desgl. desgl. Cabinetformat v. 15 Pfennig an. 
Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc. etc, 
empfiehlt: 


R Grassmann, 


Breiteſtr. 42, 
CQ Lindenjte. 25, Kaifer- Wilhelm. 3. 9 


EUITIO : 
Kirchplatz 4, 4 Tr., 


eine Wohnung zum 1. September zum 
eiſe von 16 „46. monatlich an ruhige 
dentliche Leute zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 3, parterre. 


Le REIT geſund und don von gebiegenem 
er uſchweſtern, Charakter, finden jeder Zeit 
bepolle Aufnahme, ſorgfält. Ausbildung u. geſicherte 


ASſtellung im Auguste Vietoria- Heim, 
vto nn Mutterhaus vom Rothen Kreuz in 


13 ers 


u. mehr. — Hamburg. 


Bank für Handel und Industrie 


Depositenkasse Stettin 


Actien-Kapital: 130 Millionen Mark. 


Reserven 30 Millionen Mark. 


Rossmarkt 5. 


Wir übernehmen die sichere Aufbewalrung von geschlossenen Depots, als Packete, 


Kisten, Truhen etc. etc., in unseren 


“we Tresor-Anlagen "= 


gegen müssige Vergütung, auch nehmen wir jede Art von Werthpapieren und Documenten 
in Aufbewahrung und Verwaltung als gesonderte Depots eines jeden einzelnen Deponenten. 
Vermiethung von unter Mitverschluss der Miether stehenden Schrankfächern. 


Ansführung jeder Art bankgeschiftlicher 


Transactionen. 


art e l. Motorenfabrik Berlin it. den 
MARIENFELDE . zerın 


Saug-Generatorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestárken. 
Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


— ͤ—!; , 


Deutsche Militairdienst- und Lebens-V ersicherungs-Anstalt 


enseltigkeit in Hannover, 
chtet im Jahre 1878. 


auf Ge 


Militärdienst- Versicherung. e Lebens- Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 295 Millionen Mark Versicherungssumme. 
Gesamtvermigenshestamd: lk 
Gesamtauszahlungen: n 

Im Jahre 1901 wurden 18267000 Mark Versicherungssumme beantragt, 


2170000 Mark mehr als im Vorjahre. 


Die Deutsche Militairdienst- u. Lebens-Versicherungs-Anstalt auf Gegen- 
seitigkeit in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versiche- 
rung von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militárdienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegagefahr — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sievorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Tóohteraussteuer-, Studienzwecke eto. Alle Ueberschiisse fallen den Versicherten zu. 
Tüchtige, respektable Vertreter werden gesucht. 


110 Millionen Mark, 
34 Millionen Mark. 


- Generalagentur-Vakanz. 


Für tüchtige Außenbeamte bietet fid die Möglichkeit, als Generalagenten in den Dienft einer del 
ülteſten und renommierteſten deutſchen Verſicherungs⸗Geſell ſchaften (Lebens-, Unfall-, Haftpflicht 
Verſicherung) zu treten. Neben hohem Fixum werden beachtliche Nebenzüge geboten. Bon den valant 
werdenden 3 Bezirks⸗Agenturen liegt je eine im nördlichen, mittleren und ſüdweſtl ichen Deut 
land. Gefl. Auerbietungen werden unter Chiffre II. 54487 von der Expedition dieſer Zeitung 
Kirchplatz 3, entgegengenommen. Be 


Wiebrere tüchtige Schiffszimmerleute 
zum ſofortigen Antritt geſucht von der 
Actien- Gesellschaft „Neptun“ 


Schiffswerft u. Maſchinenfabrik. 
Noſtock i. Mecklbg. 


Polzin, 
und Hamburg 


— — 


die — Amerika Linie, Abtzein - 


‚Spezialität: pete Ez bis 100 Centner. 


Bad Polzim. 
Außerordentliche Erfolge 


Wilhelms-Bad, Jo 
Bietorinbad, 6 Aerzte. 


Geld-Lotterie 


Ausgegeben werden 140 000 Loofe à 2 Mark und zwar 100 000 Looſe in ganzen Looſen & 2 Mark 


Endſtation der Line Schivelbein⸗Polziu, ſehr 
Quellen und Moorbäder, 


bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 


Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: 


absstg 
Ober“ iP 

STILLER + 
OCEAN: fi A 


BOSTO 
NEW YO YO SZ 
BAL MOR E LS 
ORLEANS, 


‘itor 268; Schiffe- 7 1 


688000 fen Gesammt 


68; 000 abs 


Directerdeutscher Post: N HEN 
und Schnelldampfer-Dienst f min 


ihr Senjierbindungen a 


Nähere Auskunft erthellt 
Personenverkehr, 


In Stettin: R. Miigge, Unterwick 7. 


Durch Allerhöchſten Erlaß Sr. Majeftät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. 


Steitin. 


dem Magiftrat der Stadt Stettin genehmigte 


zur Freilegung der 


Jacobikirche in 


und 40 000 Looſe in zwei halben Looſen A. und B. à 1 9 


4651 Geldgewinne zahlbar ohne Abzug. 


Nachdem die Lotterie nur für die Provinz Pommern genehmigt wurde, well der 
Zweck nur lokalen Bedürfniß entſprach, wird um freundl. allgemeine Abnahme der Looſe gebeten. 
Bei dent 1 Preiſe ſind namhafte Geldgewinne u erzielen. i 


e Ziehung findet im RNathhauſe zu Stettin am 


26. und 27. Auguſt 1902 ſtatt. 


Zu haben bei 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3, Kirchplatz J. 


Wartburg - Motorfahrzeuge 


für alle Zwecke. 


Benzin-, Spiritus- und elektrischer Betrieb, 


Vollendetste Ausführung. 


Preise ee Mk. 2250, 
Modelle 1901 schon von Mk. 1500, — an. 


Agent gef. e n. Fahrzeugfabrik Eisenach, Eisenach. 


sr Kataloge gratis und franke. we 


kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers 
Patent und 8 Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
Kurhäuſer: Friedrich⸗ 
unisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade⸗Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, 
Badeverwaltung in 
Karl Riesels Reiſetontor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. 


ball 


Hamburg, Dovenfleth 18-21, 


a e SEACE, van E 
koden-Special-Geschäft 
ftarte Minerals 8 
i F. Hirschberg & Co. 


München 


F H 2 edite Tiroler u. — — 


wasserdidite Kameelhaarloden - wetterfeste Bomespun 
sind bei Schnee u. Regen, für die Tropen bis zum Nordpol, bei jeder 
Temperatur die besten, dauerhaftesten und gesündesten Stoffe für 
praktische Damen- u. Herren · Kleidung 

Meter 1.95 pig. bis 7.50 Pig. 130 cm breit. — audi meterweise, 


Fertig und nach Maass, 


Loden: vee Reise u. Gebirgs-} Costumes 
am. 21 bis 130 

Homespun Jagd: u. 5 Mäntel 

Deux · faces Sports u. Reform- 


am. 18 bis 60 
Kragen 
== (zweiseitig), — am. 12 bis 36 
N Serren-Änzüge- + 8 5 — nur nach Maass. N 
Costume - Rõdte + Morgenkleider 


y 2 teich il illustrirte Pracht Cuſaloge 
Grafis 


Proben portofrei nach allen kändern, 


LLLLEREE Jahrelang haltbar! Ss 
Wehlschmeckend! Billig! 


1 Dom alkoholfreier, 


perlender 
Apfelsaft. 
Das beste Getränk für Frauen, Kinder und Sportsleute, 
Wiederverkäufer gesucht. 
Berliner Pomril - Gesellschaft m. b. II. 
Charlottenburg, Sophienstr, 8—17. 


A Amt Charl. No. 1904. BEREEER 


Man verlange Prospecte. 


MAGDEBURG- 
BUCKAU. 


LOCOMOBILEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 


= dauerhafteste zuverlissigste = 
— 


tür Industrie una 
== .Landwirthschaft. 


Fritz Schulz jun. Aktiongesellschif, Leipzig 


garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz außerordentlich 
währt; ſie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Subſtanzen in vel 
richtigen Verhältniß, io daß die Anwendung ſtets eine ere un 
leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber beachte man obiges q 
zeichen (Globus), das jedem Packet aufgedruckt it Preis pro Packet 20 Pf. Zu haben 
allen Colonialwaa en⸗, Drogen: und Seifenhanbtungen. 


Lunge, Hals 


Husten, Heiserkeit, Verschleimung 
Gebräuchen Sie täglich ächtes 


Wiesbadener Kochbrunnen Quellsalz 


ein reines Naturproduot des weltberühmten Kochbrunnens. Aerztlich 
empfohlen gegen Magen-, Darm- oder ‚Verdauungstörungen Ver- 
langen Sie Broschüre,  Käuflich in allen Apotheken 3 2,50 Mark, 


Amtl. Versandstelle Brannen=Contor . Wiesbaden. * 


